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Schweizer Naturschutz
Mai 1991: Gentechnik

Bezug: SBN, Postfach, CH-4020 Basel

Die Mai-Ausgabe des «Schweizer Natur-
schütz» ist dem Schwerpunktthema Gentech-
nologie gewidmet. In diesem Zusammenhang
fordert der SBN-Schweizerischer Bund für
Naturschutz den Bundesrat auf, die Position
der Schweiz in den internationalen Verhand-
hingen über einen verstärkten Patentschutz
(GATT, WIPO. UPOV) offenzulegen. Der

SBN befürchtet, dass an Parlament und Volk
vorbei die Patentierbarkeit von Pflanzen und
Tieren erreicht werden soll. Während die
Revision des eidgenössischen Patentgesetzes
von der vorberatenden Kommission des
Nationalrates aufs Eis gelegt wurde, gehen die

Verhandlungen auf internationaler Ebene
weiter: Ziel ist dabei, weltweit die Patentie-
rung von Leben zu ermöglichen. Die Schweiz
spielt in diesen Verhandlungen eine aktive
Rolle. SSV
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Schweiz

Anleitung 9: Sortieren und Klassieren von
Industrieholz

Zur Vorschrift, die ab 1. November 1990

definitiv in Kraft ist, wurde nun eine ergän-
zende Anleitung veröffentlicht. Diese erläu-
tert die Bestimmungen in Wort und Bild (24
Seiten mit Farbbildern). Um das Verständnis
für die Vorschriften zu verbessern, ist in
einem zweiten Teil die Verwertung der einzel-
nen Sortimente beschrieben. Die Broschüre,
die in einer deutschen und einer französischen
Ausgabe vorliegt, kann bei der folgenden
Adresse gratis bezogen werden: Interessenge-
meinschaft Industrieholz c/o WSL. Zürcher-
Strasse 111,8903 Birmensdorf.

11. Schweizerische Fachmesse
für Forstwesen 91

mit Sonderschau «Wald und Naturschutz»
22. bis 26. August 1991,

Ausstellungsgelände Allmend, Luzern

Neben dem reichhaltigen Angebot an tech-
nischen Hilfsmitteln und Geräten für die
Waldarbeit findet an dieser Informations- und
Verkaufsmesse am Freitag, 23. August, die 4.

Schweizerische Holzhauermeisterschaft statt.
Die Sonderschau ist dem Thema «Wald

und Naturschutz» gewidmet. Die Ansprüche
an den begrenzt verfügbaren Boden in unse-
rer kleinen Schweiz steigen rasch an. So wird
auch der Druck vieler verschiedener Interes-

sen auf den Wald ständig grösser. Es ist des-
halb nicht verwunderlich, dass in letzter Zeit
sich das Spannungsfeld zwischen Waldbewirt-
schaflung und Naturschutz verstärkt hat. Auf
diese Herausforderungen und Aufgaben ist
die diesjährige Sonderschau ausgerichtet. Sie
soll dazu beitragen, gegenseitige Vorurteile
abzubauen und darauf hinweisen, wie mit
einer pfleglichen Holznutzung ein Beitrag
zum Naturschutz geleistet werden kann.

Am Samstag, 24. August, sind Vorträge
und ein Podiumsgespräch namhafter Fachleu-
te zum Thema «Waldwirtschaft und Natur-
schütz» vorgesehen. W. Ciss

Gründung einer Koordinationsgruppc zu
Privatwaldfragen

Auf Anregung engagierter Praktiker und
der Professuren für Forsteinrichtung und
Forstpolitik/Forstökonomie traf sich Ende
April in Zürich ein kleiner Kreis von Forstin-
genieuren und sprach über die Notwendigkeit
der Gründung einer Arbeitsgruppe zu Privat-
waldfragen. Unter den Teilnehmern waren
Vertreter der Eidgenössischen Forstdirektion,
der Waldwirtschaft und der ETH Zürich, vor
allem jedoch Praktiker aus deutsch- und fran-
zösischsprachigen Privatwaldgebieten. Nach
einer allgemeinen Aussprache über Probleme
des Privatwaldes stellten die Teilnehmer fest,
dass zwar einzelne Teilprobleme des Privat-
waldes in zahlreichen bestehenden Arbeits-
gruppen bearbeitet würden (zum Beispiel
AG Waldzusammenlegung), eine spezielle
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